
  Veranstaltungen 

Zwischen Arbeit und Ruhe-
stand  , 10-12 Uhr, Begeg-
nungszent., Elisabethstr. 45. 
Kinder- und Jugendtreff 
Domizil  , 16 Uhr Schulkids-
Gruppe, 17.30 14 plus Treff  
für alle Jugendlichen, Gut 
Herberhausen 5,  ☏
(0 52 31) 3 78 55. 
„Detmold, Germany, May, 
1945“  ,  Photographien von 
Jerry Servedio, die im Mai 
1945 in Detmold entstanden 
sind., 8-17 Uhr, Rathaus. 
The Syncopators  , 21 Uhr, 
Kaiserkeller, Hermannstr. 1. 

 Vereine & Gruppen 

Wassergymnastik für Seni-
oren  , 17.15-18 Uhr, Gut Jo-
hannettental, Schwimmbad. 
Orientalische Tänze-Bauch-
tanz der Turngemeinde 
Detmold  , 20.15-22 Uhr, 
Weerthschule, Siegfriestr. 4. 
Freibad Heidenoldendorf  , 
13-19.30 Uhr, Freibad 
Schwarzenbrink. 
Frauenlauftreff der Lauf-
freunde Ehberg 02  , 9.30 
Uhr, Parkplatz Fischerteich, 
Pivitsheide. 
Concertino Detmold  , 19.30 
Uhr, Grabbe-Gymnasium, 
Küster-Meyer-Platz 2. 
Freibad Berlebeck/Heili-
genkirchen  , 10-19.30 Uhr, 
Paderborner Straße. 
Polizeichor Detmold  , 
Chorprobe, 18 Uhr, Kreis-
haus, großer Sitzungssaal, 
Felix-Fechenbach-Straße 5. 
Freibad „Fischerteich“  , 10-
19.30 Uhr, Freibad 
Pivitsheide, Pivitsheide. 
Bürgersprechstd. der FWG 
Detmold  , 18-19 Uhr, FWG-
Geschäft sstelle, Meierstr. 19. 
Freibad Hiddesen  , 6-7.30, 
10-19.30 Uhr. 
Walkingtreff des TV Brok-
hausen  , Bushaltestelle Kin-
dergarten, 19 Uhr. 
Gesellschaft für Christlich-
Jüdische Zusammenarbeit  , 
15-17 Uhr, Haus Münster-
berg, Hornsche Straße 38. 
Skat- und Romméfreunde  , 
14.30-16.30 Uhr, DRK-Orts-
verein, Hornsche Str. 29 - 31. 
Jugendclub des Kinder-
schutzbundes  , 17-22 Uhr, 
Villa am Hügel, Humbold-
tstr. 16,  ☏   (0 52 31) 6 67 02. 

 Rat & Service 

Arbeitslose helfen Arbeits-
losen e.V.  , Treff  und Hilfe, 
14-17 Uhr, Leopoldstraße 2, 
☏   (0 52 31) 9 81 04 80. 
Wohnberatung bei Demen-
zerkrankung  , 19.30 Uhr, 
Gemeindezentrum „Heilig 
Kreuz“, Schubertplatz 10. 
Krisentelefon  , 10-12 Uhr, 
☏   (0 52 31) 3 33 77. 
Krisentelefon  , 18-22 Uhr, 
☏   (0 52 31) 3 33 77. 
Selbsthilfegruppe „Wech-
seljahre“  , 19.30 Uhr, Frau-
enberatungsstelle Alraune, 
Am Wall 5. 
Behinderten-Sportgemein-
schaft  , Schwimmgruppe 
und Wassergymnastik: 
19.30 bis 21 Uhr, Aqualip; 
Herzsportgruppe: 19 bis 
20.30 Uhr, Turnhalle, 
Südholzschule. 
Seniorenhilfe  , 8.30-12 Uhr, 
Grabenstraße 1.  
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10 000 sprinten und dribbeln am Hangar
Schlechtes Wetter trübt die Volksfeststimmung unter den Kindern beim Sportfest nicht

Von Andreas Beckschäfer

Ein „Sportfest der Superlati-
ve“ hatten die Organisatoren 
des „Speed4-Wettbewerbs“ 
versprochen. Trotz schlechten 
Wetters kamen fast 10 000 vor-
wiegend junge Besucher an den 
Hangar 21. 

Detmold. Sie maßen sich im 
Sprint oder sicherten sich ein 
Autogramm von Nationalspie-
ler Kevin Großkreutz. „Komm’, 
komm’, jetzt noch mal, zieh’!“, 
motiviert Moderator Andreas 
Winkler den 9-jährigen Luca 
bei seinem Lauf im fi nalen Wett-
bewerb auf dem „Speed4“-Par-
cours. Der Schüler der Grund-
schule Regenbogen erreicht eine 
gute Zeit, für den Sieg in sei-
ner Altersklasse – und den da-
mit verbundenen Gewinn ei-
nes Fahrrads – reicht es jedoch 
nicht ganz. 

Richtige Verlierer gab es aber 
ohnehin nicht. Nationalspie-
ler Kevin Großkreutz schrieb 
geduldig Autogramme für die 
Kinder, die sich in einer langen 
Schlange vor dem Hangar 21 an-
einanderreihen. Großkreutz, 
der bei Borussia Dortmund 
spielt und vor zwei Wochen 
sein Debüt in der National-
elf feierte, hat trotz vieler Ver-
pfl ichtungen den Kontakt zum 
Nachwuchs nicht verloren: „Ich 

trainiere noch immer die D-Ju-
nioren der SG Phönix Eving“, 
erzählt der bodenständige Pro-
fi kicker im Gespräch mit den 
Kindern. 

Als es bei „Deutschland 
sucht den Super-Dribbler“ um 
den Versuch geht, mit dem Ball 
am Fuß die Weltrekordzeit von 
Superstar Lionel Messi auf dem 

Parcours zu schlagen, kom-
mentiert der Nationalspieler 
gemeinsam mit ZDF-Sportre-
porter Alexander von der Groe-
ben die beachtlichen Leistun-

gen der Nachwuchstalente. 
Obwohl es immer wieder 

regnet, ist am Hangar durch-
aus etwas von der „Volksfest-
stimmung“ zu spüren, die Orga-
nisator Andreas Braun erzeugen 
wollte. „Das war für die Kinder 
sicherlich ein erlebnisreicher 
Tag – und darum geht es schließ-
lich“, zeigte sich Braun zufrie-
den. Deshalb lässt er auch keine 
Zweifel aufk ommen, das Event, 
an dem bereits im Laufe der ver-
gangenen Woche neben vielen 
Detmolder Sportvereinen auch 
fast sämtliche Grundschüler der 
Stadt teilnahmen, im nächsten 
Jahr wiederholen zu wollen. 

Am Ende steht fest, dass der 
Rekord von Lionel Messi beste-
hen bleibt. Statt der Prämie von 
10 000 Euro, die für denjeni-
gen ausgelobt war, der die Zeit 
des Weltstars unterbietet, neh-
men die begeisterten Kinder 
zahlreiche kleinere Preise mit 
nach Hause.30 000 Läufe gibt 
es insgesamt – 5000 mehr als 
in Berlin. Die Weerth-Grund-
schule gewinnt zweimal. Weil 
sie die meisten Teilnehmer an 
den Start brachte, dürfen sich 
die Schüler jetzt über einen neu 
ausgestatteten Computerraum 
im Wert von 20 000 Euro freu-
en. Außerdem wurden auch die 
meisten Läufe absolviert, was 
noch einmal 1000 Euro ein-
brachte.  

Jungnationalspieler unterschreibt auf Nationaltrikot: Kevin Großkreutz von Borussia Dortmund gibt 
geduldig Autogramme.  FOTO: BECKSCHÄFER

Detmold will an den Steuerknüppel
Größerer Einstieg bei der LTM AG geplant

Detmold. Die Stadt Detmold 
will Großaktionär bei der Lip-
pe Tourismus- und Marketing 
AG (LTM) werden. Allerdings 
stellt  Bürgermeister Rainer 
Heller dafür in seinem Papier 
Bedingungen auf: Die Stadt 
will zwei Sitze im neunköpfi gen 
Aufsichtsrat haben, alle wichti-
gen Entscheidungen dort sollen 
einvernehmlich fallen, und die 
Stadt will auch im Vorstand der 
LTM vertreten sein. 

Wie einer Verwaltungsvor-

lage zu entnehmen ist, will die 
Stadt konkret ihre Touristin-
fo inklusive 3,5 Vollzeitstel-
len, Saisonkräft en Personal 
und Sachmitteln an die LTM 
AG übergeben. Das entspricht 
einem Gegenwert von 473 000 
Euro. Detmold will den Akti-
enanteil von derzeit 542 Antei-
len auf 18 925 erhöhen. Die ein-
maligen Kosten dafür (18 383 
Euro) sollen durch einen jähr-
lichen Zuschuss von 160 000 
Euro ergänzt werden, der in 

gleicher Höhe im Budget des 
Fachbereichs Tourismus und 
Marketing eingespart wird.   

 Dieses Paket wird der Aus-
schuss für Kultur und Touris-
mus erstmals am 8. Juni bera-
ten. Einen Monat später soll 
der Rat entscheiden. Parallel 
dazu berät der Kreistag über 
eine Änderung des Konsorti-
alvertrages, der Grundlage der 
LTM ist. 

Die Detmolder Beteiligung 
hat darauf direkte Auswir-

kungen, denn Voraussetzung 
der Kooperation ist weiter, 
dass das bisherige Mehrheits-
verhältnis –51 Prozent bei der 
Wirtschaft , 49 Prozent bei den 
Kommunen – geändert wird. 
Die öff entliche Hand erhielte 
dann die Mehrheit. 

Heller und seine Verwal-
tung sehen darin einen Schritt 
zur besseren touristischen Ver-
marktung Lippes. Die Region 
könne nur dann gut platziert 
werden, wenn möglichst viele 

Kommunen ihre Ressourcen 
bündelten. Einheitliches Han-
deln sei gefragt. Dann kön-
ne für die kommunalen Zu-
schüsse auch mehr Leistung 
erwartet und Lippe als touris-
tische Marke bundesweit etab-
liert werden. Heller verweist als 
Beispiel auf die Kooperation im 
Varusjahr 2009, erwartet sich 
aber auch mehr Einnahmen bei 
der LTM durch Merchandising, 
die dann wieder in Detmold in-
vestiert werden sollen.   

„Die Politik muss sich
künftig neu justieren“

Frank-Walter Steinmeier über Fragen von Schuld und Sühne

Detmold. „Ist Umkehr möglich 
– oder sind wir auf dem Weg in 
eine gnadenlose Gesellschaft ?‘‘ 
Über dieses Th ema hat   Frank-
Walter Steinmeier, Vorsitzen-
der der SPD Bundestagsfrak-
tion und Bundesminister a.D., 
am Freitag in der Stadthalle ge-
sprochen. Er war dazu von der 
Lippischen Landeskirche ein-
geladen worden. 

Steinmeier referierte  im Rah-
men des landeskirchlichen Jah-
resthemas „…und vergib uns 
unsere Schuld“, und viele Men-
schen wollten zuhören: Kom-
plett war der Veranstaltungsort 
gefüllt. Es ging an dem Abend, 
wie eingangs Landespfarrer To-
bias Treseler skizzierte, um die 
Frage, inwieweit es für Akteu-

re im öff entlichen Raum über-
haupt noch möglich sei, Schuld 
einzugestehen, ohne sich einer 
generellen Diskreditierung 
auszusetzen. Eine Diskussi-
on um Fehler und Misslingen 
von Verantwortung werde im-
mer häufi ger in einem „Modus 
der Bezichtigung“ geführt, der 
kaum die Möglichkeit zu ehr-
licher Situationsbeschreibung 
und Umkehr lasse – und hier 
nannte Treseler als Beispiel 
den Rücktritt der EKD-Vorsit-
zenden Margot Käßmann als 
Lehrstück für den Umgang mit 
Schuld im öff entlichen Raum. 
Er nannte auch das Gegenbei-
spiel – die zähe Reaktion des 
Landesverbandsvorstehers An-
dreas Kasper, der gezeigt habe, 

dass es dem Ruf einer ganzen 
Institution nachhaltig scha-
den könne, wenn Schuld nur 
in Häppchen eingestanden 
werde.

Frank-Walter Steinmei-
er machte in seinem Vortrag 
deutlich, dass es ja schon bei 
den Formulierungen beginne 
und stellte etwa Unterschie-
de zwischen „Ich entschuldige 
mich“ und „Ich bitte um Ent-
schuldigung“ heraus. Letzteres 
werde eher selten gewählt – es 
passe nicht in die leistungsori-
entierte Gesellschaft , das Ver-
geben von Schuld in die Hän-
de des Gegenübers zu legen 
und damit Schwäche einzu-
gestehen. Er stellte dabei fest: 
„Wir haben uns in der Politik 
zu sehr an Sozialdarwinismus 
gewöhnt.“ 

Die Kategorie der Schuld löse 
sich ohnehin zunehmend auf, 
und das sei gefährlich. Wo al-
les mit allem zusammenhänge 
und die Komplexität von Sys-
temen immer mehr wachse, sei 
gar nicht mehr identifi zierbar, 
wer nun für was verantwort-
lich zeichne. Hier schilderte 
der frühere Außenminister das 
Beispiel der Finanzkrise und 
forderte: „Wir müssen uns neu 
justieren.“ Er sehe die Politik an 
einer entscheidenden Weiche, 
und sie müsse sich nun bewäh-
ren: „Nach der Finanzkrise re-
den wir auch über das Wesen 
der Demokratie.“ Wenn die Po-
litik gegenüber den Märkten 
nicht Sieger bleibe, stelle sich 
mancher nämlich die Frage, 
was für einen Sinn noch Wah-
len machten. (sk)

Gier darf nicht der Antrieb sein: SPD-Bundestags-Fraktionsvorsit-
zender Frank-Walter Steinmeier in der Stadthalle.  FOTO: KOCH

Warnung vor
versteckten

Fetten
Lecker kochen

ohne Fertiggerichte

Detmold-Heiligenkirchen.
Spinat-Zucchini-Cremesuppe 
statt Pommes rot-weiß, Gemü-
se-Mettbällchen-Pfanne statt
Tiefk ühlpizza: Wie Familien
auch mit wenig Geld sich lecker
und gesund ernähren können,
hat ein von der Evangelischen
Familienbildung angebotener
Kochkursus im Haus Sonnen-
winkel vermittelt.

Wie Leiterin Katharina Ar-
nold-Hermeier erklärt habe,
enthielten Fertiggerichte oft -
mals „versteckte“ Fette, Zucker
und Geschmacksverstärker,
heißt es in einer Presseerklä-
rung. Wer sich hauptsächlich
davon beziehungsweise zu süß
und zu fett ernähre, laufe Ge-
fahr, übergewichtig zu werden.
Kinder übernähmen falsche Er-
nährungsgewohnheiten ihrer
Eltern und neigten in der Folge
ebenfalls zu Übergewicht. 

Daniela Kraft -Rauhaus von
der Sozialpädagogischen Fami-
lienhilfe habe für das Kochen
zu Hause geworben. Unkom-
plizierte Gerichte mit frischen
Zutaten garantierten eine eben-
so gesunde wie schmackhaft e
Ernährung. Wer sich zudem an
Obst und Gemüse der Saison
orientiere und ergänzend tief-
gekühlte Rohware (etwa Fisch)
klug einkaufe, könne auch mit
einem geringen Budget gut und
abwechslungsreich essen.  Die
beiden Referentinnen ließen
ihren Worten Taten folgen, als
sie zusammen mit den Kursteil-
nehmern ein komplettes Menü
mit sogar zwei Hauptgerichten
frisch kochten.

Pascale Hugues liest

Detmold. Die Deutsch-Fran-
zösische Gesellschaft  und das
Buchhaus am Markt laden für
Donnerstag, 17. Juni, zu ei-
ner Lesung mit der Journalis-
tin und Schrift stellerin Pasca-
le Hugues in den Vortragsraum
der VHS in der Krummen Stra-
ße ein. Beginn ist um 19 Uhr.
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